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Gute bis beste 88933 Hur-A- 

Mittelmußige bis gute Teig-J- 

Gewöhniiche bis nitttelmufzige, 

86.00—-7.25. 
Kühe und Heifer9. 
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Die Urheitssrssh wie sie einer an-; 
sieht. »Vot fünf Johren,« schreith 
here Fred Senfton von (-5laremont,s 
Jll» ,,ioarich, meines schwachen undj 
lehnten Rückens wegen, nicht imstandej 
die geringste schwere Arbeit zu thunJ 
aber Ihr Alpentråuter hat mich voll- 

ständig geheilt. Dank dieser Medizin 
hin ich heute so start als je zuvor. 

« 

FotnPs Alpenkräuier ist keine Apo- 
theter-Medizin, sondern ein einfaches 
altes und zeitervrobtes Kräuter-Heil- 
mittel, welches dem Publikum direkt 

geliefert wird durch SpezialsAgenten 
oder von den Eigenthümern selbst. 
Lan schreibe an Dr. Peter Faheney 
« Sons Co» l9-25 So. Doyne Ave» 
Chicægm Jll. 
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—- Max J. Egge, Optitekiisi jetzks 
in seinem neuen Lokal, Ecke :s. und 

Locuft Straßen. 
.- Die Familie Martin Schimmer 

ist von ihrer Teutschlandreiie, welche 
zwei Monate in Anspruch nahm, wie- 

der heimgetehrt. Herr Schimmer 
giebt zu, daß Deutschland uns in 

Jugenderziehuna und Schalmeien weit 

voraus und daß das Voll gesittetee 
nnd von besseren Umganasformen ist, 
stedas amerikanische Er meint je- 
doch, und vielleicht mit Recht daß ein 

Inbeinittelter Mann hier eher auf 
Erfolg rechnen kann, als in Deutsch- 
land, wenn ee jedoch glaubt, daß wir 

in Amerika keine Aristotratie haben- 
Wiiier doch wohl ein wenig im 

Miste haben wie auch nnd 

pas w awverächütchst Sorte der- 

»Wie EWMM Pat- 

Irr rsla Visite. 
sen M stup. 

die-use von te. M 

« abend sollte das Feuerweri 
an dem großen Kanal in Versaillez 
nach dem Adendessen des Königs ab-· 
ckeannt werden; das Zeichen zum« 
nsang wollte man von einein der1 

Galeriefenster aus geben Aber dies 
Zeichen kam und kam nicht. Prin-f 
sessin de Beaujolais, die sich cntsetzs« 
lich langweiltr. ließ sich einen Mantel 
um die Schultern werfen und lies 
mit einem der Edelleute einein 
Herrn de Mausert, in den Garten. 
Unten mischte sie sich unter die klei- 
nen Leute, die sich einen guten Platz 
aru Latonabecken suchten. Unter ih- 
nen erkannte sie Charlotte, ihre kleine 
Spiyenklöpplerin die ihr niedliches 
Wichtchen unter einein hübschen Do- 
mino aus tosa Gase mit sangrünen 
Fltttern verbarg Sosort bat Prin- 
zesiin de Beaujolais ihren Gefährten 
er möchte sich doch sur Tafel des Kö- 
nigs zurückbemähenz sie wolle einmal 
unter Charlottes Schutz sich ein wenig 
umsehen Ter Chevalier war nicht in 
der Lage, die Vorhaltungen die er 

ihr über diesen Bruch der Enkette 
machte- tnit all den Ansstellungen zu 
verbrämem die seine eigenen Skrupel 
ihm iuggeriertem denn die ausgelas· 
send pbantasiische Prinzeslin hatte 
ihre in Ehriurcht erstrrbende Beglei- 
terin schon fortgezogen und trat un 

dicksien Knäuel verschwunden: die 
Kleine aber, die diese Gunst eher 
überraschte, als daß sie ihr schmei« 
chelte, hatte wohl oder übel miilaus 
sen müssen 

Indessen rauschte die leichte Seide 
des Kleides. und die Edelsieinges 
schmeide blitzten aus den gepudertrn 
Haaren der Prinzessim natürlich er- 

regte sie damit die Aufmerksamteii 
der Leute« die ihr respekwoll aus 
dem Wege ingen. Das aber öraerte 
das Prinze then wieder, weil sie ein 
dringendes Verlangen ve purit, un- 

erkannt ein wenig zu olettieren 
— rer Laune aber mußte sie nachge- 

und so sulpr sie ohne Besinnen 

s 

beraus: 
Ekel-et Charlottchen wenn-Dir das 

Dein Herzchen nicht zu schwer macht- 
dann leib mir doch Deinen rosa Ga- 
zedominim Dann kann niemand den 
Biber und die Steine in meinen 
Haaren sehen; ich kann unerkannt 
umherlaufen und außerdem sehen-. 
ob mir die zartgrünen Flitter ebenso 
qui stehen wie Tir!« 

Eharlottcben wurde das Herz sehr 
schwer, als sie ihren niedlichen To- 
mino hergeben sollte, um so mehr, als 
sie gerade auf den Stufen der Latona 
ihrem Freund Landry dem Schreiber 
beim Staatsanwalt ein Nridezvous 
bewilligt hatte —- nun baute sie sO 
auf die grünen Flitter, die sehr nach 
seinem Herzen waren — sie hoffte, 
ihn damit ganz Zu erobern. Aber 
wie sollte die arme Spitenllöpplerm 
der Tochter des Regenten etwas ver- 
sagen? Die Prinzessin hatte ibr 
auch schon, ebe sie ein Wort äußern 
konnte, so schleunig ihren Tomino 
weggerissen. daß sie ihr beinahe die 
Haare aus-kaufte Nun stand sie da 
und drapierte ihn urn ibre Figur — 

und das mit solcher Gragie und sol- 
chem Verständnis für ihre höchsteige- 
nen Reize, daß Charlottchen ganz 
traurig wurde. 

Ter König stand und stand nicht 
vom Essen auf; so ließ man einige 
Schwärmer über dein Kanal ausstei- 
gen. damit das Publikum nicht die 
Geduld verliere. Tie Leute stürzten 
in Massen auf das Latonabassin zu; 
ein furchtbares Gedränge entstand- 
und Prinzessin de Beausolais war 
mit einein Male von ihrer Beglei- 
terin getrennt Dies Getvoge und die 
Einfälle der Leute mochten ihr indes 
viel zu viel Spaß, als daß sie sich 
darüber sorgte. Gerade stellte sie sich 
aus die Spiyen ihrer seidenen Schuh- 
chen. um über die großen cauben 
zweier Weiber ans dein Volke hinweg 
den Flug der Rateten verfolgen zu 
können, da legte sich plötlitb ein wei- 
cher Arm unter dem Mantel schmei- 
chelnd um ihre üfte, und zwei Lin- 
ven slüsterten, einem Haar die 

gii en Flitter berührend, in ibe 
e: 

»Habt keine Angst, süße kleine 
Charlotte; ich bin’s, Euer Landrn!« 

Wiewohl die ernste Männerstimme 
sehr zart klang, wollte die Prinzeis 
sin dem Mißverständnis 5Ihm-il ein 
Ende Men — es war doch so un- 

ziemlich; aber als sie unter ihrem 
roia Domina, der ihr Gesicht halb 
verdeckte, ein schönes, bleiches, crnstee 
Intlii mit zwei leidenschaftlichen An- 

ksn sich equ sie neiqw sah, schien 
hr das ßveritiindnis plöslich sehr 

amüsant: a, et fiel ihr ein, daß sie 
egen C arlotte Pflichten hätte: satte sie sich gegen ihren Willen in 

ihrem Don-int- geiteckt, so mußte sie 
nim auch ihre Rolle so natürlich wie 
möglich durchfühmh ohne ihren Ge- 
liebten abzuichrecken 

Gerade begann Landw, ihre kame, 
die sich ihm nicht vg, ieltet um- 

fchlingend, eindringl« er: 

»Haben denn die Sehn-ärmer solche 
Inziehungskraft für Euch, schöne 
Charlotte? Wäre es nicht viel rei- 

der vom Kanale fortzugehen und 
den schattigm schweigen n Illleeg 

von Liebe zu redenf« 
Kein Wort aus dein resa Domina; 

aber die grünen M W lich 

unmerklich bin isnd bek- gnni leise. 
ganz facett, als kitzelte-n sie Feine 
Worte-. und als sei ihre Antwort: 
»Ja!« Laner fragte nicht weiter: 
er drehte dem Schloß den Rücken, und 
in dein Augenblick, als heftigess Als-· 
brennen von Feuerwerk dae Ersche- 
nen des Hofes an den Galeriefenstern 
im Lichte der Fackeln verkündete-, res- 
loren sich der Schreiber und die fal- 
sche Charlotte, Seite an Seite-, in 
den Tiefen der Hagebuttengängr. 

Unter den Bäumen gingen iic 
langsamer-. Landry berauschte dac- 
Rascheln der weichen Seidenfwst dsc 
« 

pigr. weiche Taille, die sich an ihn- 
s miegbr. und die doch bei der zarte- 
sten Liebkosung zitterte, der feine-· 
Duft, den bei jedem Schritt die Fal 
ten des flatternden Mantels aus-; 
bauchten. Unter einem von Geiß 
blatt und Jasntin berankten Bosketi’ 
blieben sie vor einem Bassin stehen 
dessen Waise-spiegel wie vertchlaienz 
im Mondlicht schimmerte — Liebes- 
ötter bekämpften da zwischen Mu- fcheln und Tritoncn inmitten einer ei-- 

genen Welt von Meere en eine- 
junge Sirene. Die- falsche barlotn 
lotte ließ sich ans eine Marmorbanti 
nieder, der junge Schreiber kniete auf; 
Gras und Moos zu ihren Füßen bin 
und nabin ihre zarten weißen, war 
men Ländchen in seine brennenden 
Bände. Tann murmelte er: 

»O göttliche Charlotte. ich weiiz 
nicht, welch geheimer Zauber, der exi 

diesem Garten wohnen muß, Euch 
heute abend so begehren-steckt erschei 
nen läßti Ter Wohlgeruch der herr- 
lichen Nacht scheint von Euch auszu- 
strömen Eure Augen« die ich kaum 
sehen kann, berauschen mich wunder- 
bar, und ich lebe im Taumel eines 
geheimnisvoll-In Traumes-l Sprecht 
teure Freundin, sagt, ob Euch dek- 

Friihlingshauch den das Laub ein-. 
atmet. ebenso verwirrt, ob Ihr, III-is 
in Auge und Hand in Hand, nicht 
auch die Pulse unserer Herzen hin-; 
fliegen fühlt, weithin in den unend- 
lichen Raum, in die Ewigkeit!« 

Die Pseudocharlatie merkte, dag- 
der junge Schreiber recht literatur·. 
kundi war; aber die Leidenschaft zit· 
terbe o stark durch seine männliche 
Stimme, daß die grünen Jlitier die-J 
sern heißen Gefühl gegenüber ganz. 
außer sich gerieten und in leisem Bis-, 
ben ihre Augregung ahnen li 
Da kam Lan ry noch näher, hob c: n 

sschönes Antlitz bleich vor Sen-ganz 
zu dem Gesicht seiner Geliebten, das 
der rosa Tamino verschleierte. und 

sboi mit vor Entzücken halb geichlnsis 

Gen Lidern seine lächelnden Lippens 
ihren Jn den Geißblatts unds 

Jasmingittern erhob sich ein slüchti z 
ge«l Schwirren als wenn zwei Vögel 
chen sich in Liebe suchten Und Lan-; 
dry seufzte: 

»Das Glück zieht vorüber-l« 
Tann psliickten seine Lippen aus 

denen der Geliebten einen heißen, ; 

glühenden und doch unendlich andäcbi 
tigen Kuß. Das Schwirren irn Geiß 
blatti und Jagmingitter erstarb, alöj 
wenn die verliebten Vöglein einander E 
gefunden hätten Und Landry seufzt-: s 

,Tas Glück weilt hier!&#39; l 
Und ganz tell nach diesem Kußs 

wollte er noch immer mehr; aber dies 
zartgriinen Flitter, die er zerknitierte ; 

jerschrakem der rosa Tarnino glitt? 
ängstlich aus die Haare zurück. fiel 
auf die Schultern und enthüllte im 
vollen Mondenschein der falschen 
Eharlattc wundervolles Antlih — 

und oben fuhren die Vögel, blöslichj ausgeschreckt, mit heftigem Flügel 
schlage aus dem Geißblatti und Jaöii 

mingitter hinan-. Und nun seufztes 
» die Prinzesiim l f »Das Glück entsliehti« z 

Ach sie hatte nur zu rechts Landw. 
Veriiumrnte vor dieien entziiclendenv 

Zügen die doch nicht die Charlottesx 
Isaer Tas blidende Edelsteingos; 
Ilchmeide mehrte feine VerwirrunaZi 
, sein Blick verriet nur maßloies Stau- « 

Den Ta erhob sich die Prinzessin-; 
vericheuchte den Zauber mit einer- 
reizenden Bewegung, mit der sie ihrs 
Kleid giattstrich und brach in eins 

helles verlendes Gelächter aus, dass 
I in der Stille der Nacht ein traurige-; 
Echo weckte —- wie kleine fallende» 
Tränentropsen klang es aus. 

Schnell lief man zurück: er stotterte 
immerfort dumme Entschuldigungen 
Man traf Charlottchen ganz traurig- 

Iam Latonabassin hin und her gehend, ! 

und PriMiin de Beaujolait nahm 
schnell den rola Domino mit den zart- 

,grünen Flittern ab Während sie 
ihn der kleinen Spiyenklöppletin 

swieder übern-ari« gestand sie: 
) .Jch geb&#39; Dir ckeinen Doino wie- 
Ider zurück, Kleine, denn am hofe 
kann ich tausend ähnliche finden: tür 
den Dresden Landrn Whr gegeben 
hat, soll er Dir hunder« mien —- 

ich aber behalte meinen; gie wieder 

Perlde ich so süße bekommen wie die- 
M « 

Dann entfloh die ansgelaiiene 
phoutastiiebe Prian zum Schldiis 
—- und hinter ihr blieb s wie ein Zit- 
tern leuchtender Edelsteine, zarter 
Seidenstosse und betanschender 
Bohlgerüche 

Die lange Lise· 

,0erichtsvorlitzender: » Und 
nun werden wir zur Verlefunq Ihrer 
sorftrafen Breiten« M M 
deu- Its-ists- 

se- 

» 

Gegrhneiderte Änziige und Coatg 
kiir den Kerls-II 

Ijn nirlru unmdrrlxiilnithem rigrnurtigrn Stilrn 

Damen, welche die W chtigkeit erkennen, die darin liegt, 
in Bean auf Herbstniodea genau infornnrt zu sein« können die 
allerneueste Information über Pariser Moden in unserem ex- 
tlusiven Laden erhalten. 

Viele dieser wunderhiibfchen neuen Aniüge sind »Wooltex« 
Fabrikate und sind daher a n the nt i s ch —- darauf können Sie 
sich verlassen, denn die »Wooltex« Fabrikanten geben jährlich 
Häng-W ano, um der allerneuesten Moden sicher zu sein. 

Zie können Jhre Auswahl von Stilen haben —- entweder 

solche, die non den ersten Pariser Modetönigen geschaffen oder 

vorgeschlaaen wurden, oder von solchen. die von amerikanischen 
Künstlern in »Wooltex«« Atelieren entworfen nnd hergestellt 
wurden nnd die wir als nicht minder schön nnd tiinstleriftls ane- 

gefuhrt erachten. 
Kommen Sie heute, oder morgen, oder fo bald sie nur 

können: wir können Ihren die prainvollste Auswahl neuer 

Herbstngnznge nnd Coato zeigen, um Ihr Kommen aennßlich 
der Mühe werth zu machen. 

Passende Kleidung fiir lieleibte Frauen eine Spezialität. 
Jsllle neuen Herbstrnoden zn Ihrer Besirlnigung bereit. 601 

L-« vix-» 1«-’-« y« « -«»,k«, 
»«·».. -I ..-«. -. « 

Wann-ex Coatg, sbuum vis JJHJW 

Wooltex Herbst-Anzügc, 81250 bis 85000 

Wooltcx Herbst-Francn-Röckc EB4.50 bis BIZJM 

Putzwaarcn 
Wem-se ncue Hüte heute zur Aufs-h- bi. 

reit Tu bemerkenswuthe Erwäge-Urm- 
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sit kr. metu,;ssm Wust-m- 

Sprechen Zik in dieser kxklussjsscn Tunten-Aussta«scngs-ts1kichait vor, besichtigt-I Sie vik Unschic- 
dcnku Departement-, denn txt-: haka vie-irr Tage gar Wirle das Zik seht interessiert-n dutflk 
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prontpt, preiswetkh und gcsdmmckxtll ansah-· 

Brurkgnrhen fubrt durch die 

Grund Zlgland Ilulilislping Cu. 


